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4. Übung Codierungstheorie

1. Aufgabe Modifikation von Codes (2 Punkte)
Sei

A(n, d) := max {M | ein (n,M, d)-Code existiert}

wobei M die Anzahl der Elemente eines CodesC sein soll. Zeige, dassA(n, 2r − 1) =
A(n + 1, 2r) gilt.

2. Aufgabe Schranken für Codes (3 Punkte)
BestimmeA(10, 5) für q = 2 und möglichst gute Schranken fürA(17, 8) (ebenfallsq = 2)
unter der Annahme dass ein(11, 12, 6)-Code existiert.

3. Aufgabe Hamming- und Repetition-Code (5 Punkte)
SeiC ein binärer[10, 5]-Code mit Erzeugermatrix

G =
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1 0 0 0 0 0 0 0 1 1
0 1 0 0 0 0 1 1 0 0
0 0 1 0 0 1 0 1 0 0
0 0 0 1 0 1 1 0 0 0
0 0 0 0 1 1 1 1 0 0




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





.

Zeige, dass es für jedes empfangene Wortx ∈ {0, 1}10 eine eindeutigesc ∈ C gibt so dass
dH(x, c) minimal ist.
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4. Aufgabe Praktische Aufgabe (6 Punkte)

Implementiere einen Algorithmus, der für einen gegebenen binären linearen CodeC den
MinimalabstanddC und die Dimensionk berechnet. Der CodeC wird an den Algorithmus als
eine MatrixH übergeben, deren Zeilen ein Erzeugendensystem sein soll. Der Algorithmus
soll dann daraus die beiden WertedC undk berechnen.
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